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Grvßherzoglich Badisches

Anzeigedlatt
für den Neckar - und Main » und Tauber - Kreis . -

No . 96 . Freitag den 29 . November 1822 .

Verordnung .

N » . » 1782- Die Auszahlung des Sterbquartals an die Relikten verstorbener
Diener und Pensionärs berr

Durch höchste- StaatSministerial - Rescript vom 24 . v . M . , No . 2540 , wurde verord¬
net , daß künftig de » Relikten aller activen und pensionirten Diener , ohne Rücksicht , ob
sie in den WittmenfiscuS immatriculirt waren , oder nicht , wenn sie nicht ledig verstorben
sind , ein Sterbquartal angewiesen werbe .

Dieses wird hiermit zur Nachricht bekannt gemacht .
Mannhein den 22 . Novbr . 1822 . Weitheim den 22 . Novbr . 1822 .

Direktorium des Neckarkreises . Direktorium des Main - und TauberkreiseS »
Siegel . v . Berg .

Vckt. Keßler .

Bekanntmachungen -

I ) SinSheim . In der Nacht vom 30 .
auf den 3l . v . M . sind dem Wilhelm Filsin -

ger , Knecht des AdlerwirthS Kempf in Dü¬
ren , folgende Kleidungsstücke :

ein « schwarzmanchesterne mit Pelz besetzte
Kappe ,

ein schwarzseideneS HalStuch mit rvth und
weißen Streifen ,

ein dunkelblautüchenerWammS mit blauen
Knöpfen von Kameelgarn ,

eine schwarzfüchene West « mit überzogenen
Knöpfen ,

ein Paar Nankinhosen ,
« in Paar hänfene blaugefärbte Hosen ,
rin Paar leinene Strümpfe ,
«in Geldbeutel mit Perlen ,
«ine porzellainene Tabakspfeife mit jin -

nenem Waffersack und

ein weißes Sacktuch mit rothen Strei¬
fen ; dann
dem zweiten Knecht des AdlerwirthS Kempf ,
NamenS Carl

ein Paar neue Stiefel
« ntwendet worden .

Wir ersuchen alle resp. Behörden , die ge¬
stohlenen Kleidungsstücke , wenn sie in wvhl -
derselben Bezirk gefunden werden sollten , in
Beschlag , die Besitzer aber , welche sich wegen
deS rechtlichen Besitzes nicht auSrveisen
können , in Verhaft zu nehmen , und die¬
selben , nebst den Kleidungsstücken , hierher
liefern zu lassen . SinSheim den 1 . No¬
vember 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard »

Vät . Besch.



I ) Bruchsal . Der unten beschriebene
Correctionär Landolin Müller von Ober »
welfach , ist heute Abend um halb 7 Uhr
nach Ausbrech » ng eines Kreuhstocks in der
Schreinerei durch das eiserne Gitter entwi¬
chen . Alle obrigkeitlichen Behörden werden
daher ersucht, auf den Entwichenen fahnden ,
ihn im Betretungsfalle arretiren , und wohl
verwahrt anher abliefern zu wollen .

Personbeschreibung . Derselbe ist 21 Jahre
alt , 5 ' 4 " 2 " ' gvelj , von untersetzter Sta¬
tur , hat braune Haare , rundeS volles An¬
gesicht , niedere und breite Stirne , graue
Augen , blonde Augenbraunen , stumpfe Nase ,
etwas aufgeworfene Unterlippe , hervorstehen¬
des Kinn , ist blatternarbig und hat vornen
eine Zachnlücke Er ist bekleidet mit einer
dunkelblautüchenen Kappe mit Schild , einer
schwarzen Halsbinde , Piqueweste mit gelben
Streifen , einem blaßgelben Wamms von
Nankin , weißleinenen langen Hosen , der¬
gleichen Strümpfen und frisch gesohlten
Schuhen . Das Hemd , welches er am Leibe
trägt , ist mit No . 57 bezeichnet. Bruchsal
den 25 . Novbr . 1822 .
Großherzogl . Zucht - und CorrectionshauS -

Nerwaltung .
Schnabel .

I ) CarlSruhe . Katharine Schönhut
von Kupferzell , königl . würlemb . OberamtS
Oehringen , welche durch Uriheil des qroßh .
HofgerichtS des MittclrheinS vom 15 . Okt .
d . I . , No . >788 , wegen Diebstahls zu einer
vierwöchentlichenGefängnißstrafe , nebst nach-
heriger Landesverweisung verurtheilt worden
ist, und heute ihre Strafzeit erstanden ha¬
ben würde , hat Gelegenheit gefunden , ge¬
stern Abend aus ihrem Gefängniß zu ent¬
weichen . Indem wirdieses zur öffentlichen
Kenntniß bringen , warnen wir sämmtliche
greßh . Behörden vor dieser gefährliche »
Person , mit dem Ersuchen , im Betretungsr
falle das Geeignete gegen dieselbe zu ver-
fügen .

Personbeschreibung . Katharine Schönhut
ist 25 Jahre alt , großer starker Statur ,
hat weißblonde Haare , blaue Augen , ein
länglichtes blatternarbigteS Gesicht mitSom «
mersproffen , und trug hei ihrer Entweichung

einen blauen flanellenen Nock , eine kurze
rothe Schürze , eine Jacke von bräunlichtcm
Kattun , und ihre Haare mit zwei Kämmen
aufgesteckt . Carlsruhe den 23 . Nov . 1822 .

Großherzogliches Landamt .
F r h r. v . F i sch e r .

V6t . Schumacher .
1 ) Bruchsal . Der ledige Bürgerssvhn

Michael Zimmerer von Zeuthern , hat sich
der unterm 13 . Okt . d . I . in Zeuthern ver¬
übten Verwundung des Dragoner FranzAnton Kober von Odenheim , höchst verdäch¬
tig und sich darauf flüchtig gemacht . Der¬
selbe wird daher in Gemäsheit hohen Be¬
schlusses des großherzogl . hochpreisl . Hof¬
gerichts des Mittelrheins vom 9 . Novbr . ,
No . 1950 , anmit aufgefordert , sich binnen
6 Wochen um so gewisser dahier zu stellen ,
und wegen des auf ihm ruhenden Verdach¬
tes der Verwundung deS Kober zu vcrant -
werten , als er im NichterscheinungSfalle
mit seiner Verantwortung werde ausgeschlos¬
sen und dann weiter werde erkannt werden
waS Rechtens . Bruchsal den 23. Novem¬
ber 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Beikhorn .

1 ) Mannheim . Da dir Margarethe
Lellbach, geborne Schott dahier , sich freiwillig
unter Curatel begeben hat , so wurde ihr der
hiesige Bürger und Knopfmachermstr . Kraft
alS Curater beigegeben .

Man macht dieses mit dem Bemerken be¬
kannt , daß die Margarethe Lellbach nun
keine Geldgeschäfte mehr ohne den gedachten
Curetor unternehmen kann . Mannheim
den 21 . November 1823.

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jageman n.

Schamer .
1) Rastatt . Der unterm II . Juli d. J .

auf fruchtlos gebliebene Vorladung verschol¬
len erklärte Holl von RothenfelS heißt nicht
Anton , sondern Joseph Holl , waS zur
Vermeidung jeder Irrung nachträglich be¬
kannt gemacht wird . Rastatt den 21 . Na -
vemher 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .



1 ) Rastatt . Die im Jahr 1821 in öf-

fentlichen Blättern vorgeladene Elisabeth «
Laubel von Iffezheim , >pird , da sie sich biS

jetzt nicht gemeldet hat , für verschollen er¬
klärt , und ihr Vermögen an die gesetzlichen
Verwandten derselben in fürsorglichen Besitz
ausgefolgt . Rastatt den 21 . Novbr - 1822 .

Großherzogl . Oberamt ,
Müller .

Vät . Gockel.

Untergerichtl . Aufforderungen
und Ku ndma chungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
jur Liguidation derselben vergeladen :
AuS dem Großh . Stadt - u. Landamte

Wertheim
1 ) zu Urphar , an den Nachlaß de - in

ConcurS erkannten verlebten Andreas Fleg «
ler , auf Freitag den 20 . Dejbr . , früh 9
Uhr , zu Wertheim .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Mosbach

2) zu Neu den au , an den in Gant ge<
rathenen Wilhelm Neninger , auf Mon¬
tag den 9 . Dezbr , vor großh . AmtSrevisorate
zu Neudenau .

AuS dem Großherzoglichen Amt «
Ladenburg '

2 ) zu Feudenheim , an den in Gant
gerathenen Br . u . Taglöhner Jakob Ben ,
zinger , auf Dienstag den 3 . Dezbr ., früh
9 Uhr , vorgroßh , Amtsrevisorate zu Laden ,
bürg .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu Feudenheim , an den in Gant
gerathenen Bürger und Zimmermann Jakob
Ueberrhein , auf Mittwoch den 4 . Dezbr . ,
früh 9 Uhr , vor großh . AmtSrevisvrate j «
Ladrnburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu Feudenheim , an den in Gant
gerathenen Br . u . Schuhmachermeister Nike ,
laus Schwenzer , auf Donnerstag den 5 .
Dez . , früh 9 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate
zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Tauberbischofsheim
2) zu Werbach , an den Georg Michael

Spinner , zum Versuche eines Stundungs ,
und NachlaßvergleichS , auf Montag den 2 .
Dezbr . , früh 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisor
rate zu Tauberbifchofsheim .

2 ) Ladenburg . Alle diejenigen , welche
an den Br . u . Leinenweder Joachim Eisin -
ger in Käfferthal etwaS zu fordern haben ,
werden hiermit aufgefordert , diese ihre For¬
derungen Freitag den 6. Dezbr . , früh 9 Uhr,
bei großh . Amtsrevisorate dahier um so g « .
wisser anzugeben , und mit ihren etwaigen
Ansprüchen auf vorzüglicheDefriedigung richr
tig zu stellen, sofort die von dem Schuldner
dann gemacht werdenden Zahlungsvorschläge
anzuhören und hierüber ihre Erklärung ab¬
zugeben , als widrigenfalls sie bei einem etwa
ausbrechenden Gante mit ihren Forderungen
von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen,
bei einem etwa mit den erschienenen Glau «
bigern zu Stande kommenden AusstandS -
VertragS aber als in der Erklärung der
Mehrheit einstimmend angesehen werden .
Ladenburg den 19 . Novbr . 1822 .

Großherzogliches Amt .
Rüttinger .

Versteigerungen .
1 ) WieSloch . Montag den 2. Dezbr «

l . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden auf
dem Rathhause zu WieSloch nachstehende
Liegenschaften öffentlich versteigert :

1 . DaS WirthShauS zur Pfalz , mit Stal¬
lungen , Scheuern , Hof , Gebäuden für
Bierbrauerei und Branntweinbrennerei ,
an der Landstraße gegen Bruchsal ge¬
legen ;

2 . 8 Morgen Becker , Wiesen , Weinberge
und Pflanzgärten ;
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3 . eine Cameral / ErbbestandS « Oehlmühle ,
mit Wohngebäude / 2 Scheuern und
Pflanzgärten .

Wieslvch den 22 . November 1822 .
Großherzogl . Stadtrath .

Kircher , Oberbürgermeister .
1 ) Schwetzingen . f Frucht - Versteige «

rungJ Künftigen Dienstag den 2. Dezbr .,
Nachmittags 2 Uhr, werden zu Heidelberg
im goldnen Hecht von der DomanialrVerr
waltung Schwetzinqen nachbenannte Früchte
versteigert , alS : 80 Maller Korn und 75
Walter Spelz , I82lr Gewächs , und l2Mltr .
Meitzen vom Jahr 1822 Die Proben sind
auf dem Fruchtmarkte und bei der Verstell
gerung einzüsehe» . Schwetzingen den 28 .
November 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
V e r h a S.

I ) Neckargemünd . Der Bestand der
GemnndSschäferei Neunkirchen , welche mit
HQO Stück Schaafen beschlagen werden darf ,
und wozu ein gemeines Schaafhaus und
Scheuer zum Genuß gegeben wird , endigt
sich auf Martini 1323, und soll am 18« Der

zember l > I ., Morgens 10 Uhr , auf dem
Rathhause in Neunkirchen mitterst Verstei «
gerung in einen weitern Bestand gegeben
werden . Die SteiqerungSliebhaber werden
hierzu , und zwar die Auswärtigen mit dem
Bemerken eingeladen , daß sie sich bei der
Versteigerung mit amtlich bestätigten Zeug /
nisten übor ihre CautionSfähigkeit auSzu .
weifen haben . Die nähern Bedingungen
können täglich bei dem OrtSvvrstande in
Neunkirchen , wie auch bei der Versteigerung
eingefehen werden . Neckargemünd den 12.
Noveinber 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
L i n d e m a n n .

I ) Eppingen . Donnerstag den I2ten
künftigen Monats , früh 9 Uhr , werden auf
dem Rathhause zu Robrbach am GrieShüdel
folgende der GemeindSkaffe gehörige Liegen «

schäften im Ganzen oder in einzelnen schicke
lichen Abtheilungen alS Eigenthum öffentr
lich versteigert :

IS Morgen 2 Viertel 17 Ruthen Ackerr
feld ;

95 Morgen 6 Ruthen Wiesen und einige
Gartenplätze ;

163 Morgen 3 Viertel 13 Ruthen Wal¬
dungen ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein »
geladen werden , daß die Verkaufsbedingun «
gen am Tage der Versteigerung bekannt ge¬
macht , auch einstweilen bei diesseitiger Stelle
vernommen werden können . Eppingen den
22 . November 1822 .

Großherzogl « Bezirksamt .
WilckenS .

2) Ladenburg . NächstkommendenDienr
stag den 3. Dezbr . , Nachmittags um halb
2 Uhr , werden in Heidelberg im Gasthause
zum goldenen Hecht , circa 20 Malter Korn ,
36 £ SÜtaltev Gerste und WO Malter Spelz ,
von dem hiesigen Hospitalspeicher öffentlich
versteigert , und bei der Versteigerung die
Proben aufgestellt werden ; welches hiermit
bekannt gemacht wird . Ladenburg den 23«
Novbr . 1822.

Die Hospitalsschaffnerei .
Haas .

Anzeige .
Heidelberg . fHebammen - Unterricht .^

Da den 1 . Februar nächsten JahrS der Lehr -
kurS für angehende Hebammen eröffnet wer«
den wird , so werden sämmtliche Aemter und
Physikate deS Neckar - wie des Main «
und TauberkreiseS hiervon zudem Ende
in Kennkniß gesetzt , damit die Verfügungen
getroffen werden , daß in den Ortschaften ,
wo Hebammen fehlen , taugliche Subjekte
zur Erlernung der Hebammenkunst gewählt
und an dem oben bestimmten Tage zum Unt -
terricht an den Kr « isoberhebarzt und
Direktor der großh . EntbindungSr
Anstalt , Prof . Nägele , zu Heidelberg ,
gewiesen werden » Heidelberg den 26 No¬
vember 1822 .

Großh . Direktion der hebärztlichen
I Anstalt .

Earl Hermödorf , Redakteur .
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